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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 34. 


Marienwerder, den 26. Auguſt 


1891. 


Die Nummer 25 des Reichs-Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 1973 das Uebereinkommen zwiſchen dem 
Deutſchen Reich und Belgien zum Schutze verkuppelter 
weiblicher Perſonen. Vom 4. September 1890; und 
unter 

Nr. 1974 den Handelsvertrag zwiſchen dem Deut⸗ 
ſchen Reich und Marokko. Vom 1. Juni 1890. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 

Für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche im Herbſt 
1891 zu Berlin abzuhalten iſt, habe ich Termin auf 
Montag, den 23. November d. Is. und folgende Tage 
anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
werberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 1. Oktober d. Is., Meldungen anderer 
Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Regierung, in 
deren Bezirk die Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum 
1. Oktober d. Is. anzubringen. Die in Berlin woh⸗ 
nenden Bewerberinnen, welche in keinem Lehramte ſtehen, 
haben ihre Meldungen bei dem Königlichen Polizei⸗ 
Präſidium hierſelbſt bis zum 1. Oktober d. Is. anzu⸗ 
bringen. 

Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung 
finden, wenn ihnen die im § 4 der Prüfungsordnung 
vom 22. Mai 1890 vorgeſchriebenen Schriftſtücke ord⸗ 
nungsmäßig beigefügt find. | 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätigkeit 
beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit aus⸗ 
geſtellt ſein. 

Die Anlagen jedes Geſuches ſind zu einem 
Hefte vereinigt vorzulegen. 

Berlin, den 4. Auguſt 1891. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Polenz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛc. 
2) Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Rentiers H. Hildebrand in Buſchin zum zweiten Stell⸗ 


vertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Rohlau, Kreiſes Schwetz, zur öffentlichen Kenutniß. 
Danzig, den 20. Auguſt 1891. 
Der Oberpräſident. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Domänenpächters Steinbach in Slawianowo zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 


3) 


Buntowo, Kreiſes Flatow, an Stelle des aus dem Be⸗ 


zirk verzogenen Gutsadminiſtrators Thiede aus Slawi⸗ 
anowo zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 20. Auauſt 1891. 
Der Oberpräſident. 


Bekauntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
„des Gutsbeſitzers Prange in Kl. Schönwalde zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Wieder⸗ 
ſee, Kreiſes Graudenz, an Stelle des aus dem 
Kreiſe verzogenen Gutsbeſitzers Hollmann zu Gr. 
Nogath und 
2. des Lehrers Lorenz in Gr. Schönwalde zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den vorgenannten 
Bezirk, an Stelle des zum Standesbeamten er⸗ 
nannten Gutsbeſitzers Prange in Kl. Schönwalde, 
zur offentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 20. Auguſt 1891. 
Der Ober⸗Präſident. 
5) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 27. v. Mts. zu genehmigen geruht, daß 
das im Kreiſe Brieſen belegene Gut Chelmonietz von 
dem domänenfiskaliſchen Gutsbezirke des ehemaligen 
Domänen⸗Rentamts Gollub abgetrennt und zu einem 
ſelbſtſtändigen Gutsbezirke mit dem Namen „Gruneberg“ 
erhoben werde. 
Marienwerder, den 19. Auguſt 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 27. v. Mts. zu genehmigen geruht, daß 
1. die im Kreiſe Tuchel belegenen, je einen ſelbſt⸗ 
ſtändigen Gutsbezirk bildenden Rittergüter: a) 
Dombrowka und Groß Komorze, b. Bralewnitza 
und Wilhelmsau zu je einem ſelbſtſtändigen Guts⸗ 
bezirke unter dem Namen „Groß Komorze“ bezw. 
„Bralewitz“, 
das einen ſelbſtſtändigen Gutsbezirk bildende 
Rittergut Pantau mit der Landgemeinde Pantau, 


* 


) 


2. 


Ausgegeben in Marienwerder am 27. Auguſt 1891. 


— 232 — 


in demſelben Kreiſe, zu einem Gemeindebezirke 
unter dem Namen „Pantau“ vereinigt werden. 
Marlenwerder, den 20. Auguſt 1891. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


7) Berichtigung. 

In 5 17 des im Amtsblatt Nr. 16 ad 1 pro 
1891 abgedruckten Statuts für die Entwäſſerungs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft zu Peplin, im Kreiſe Konitz, muß es anſtatt 
„Flächenabgaben“ heißen „Flächenangaben.“ 

Marienwerder, den 20. Auguſt 1891. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Der von dem Kurz⸗ und Wollwaarenhändler 
Hermann Wolff aus Roſenberg für das Jahr 1891 
zum Steuerſatze von 24 Mark eingelöſte Wanderge⸗ 
werbeſchein Nr. 363 iſt verloren gegangen und wird 
hiermit für ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 6. Auguſt 1891. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 


Bekanntmachung. 
Der zweite Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede⸗Curſus pro 
1891 in Marienwerder, wird in der Zeit vom 19. Oc 
tober bis 12. December ſtattfinden. 

Anmeldungen zur Theilnahme an demſelben müſſen 
ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn deſſelben ſchriftlich bei 
dem Kreislandrath, in deſſen Bureau Einſicht in das 
Statut der Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede genommen werden 
kann, erfolgen. 

Marienwerder, den 10. Auguſt 1891. 
Winckler, 
Depart.⸗Thierarzt. 


9) 


10) Bekanntmachung. 

Gemäß Beſchluß des Bezirks ⸗Ausſchuſſes vom 16. 
Juni d. 38. Nr. 3222 B. A. iſt für folgende Chauſſee⸗ 
ſtrecken des Kreiſes Brieſen Wpr. und zwar: 

1. Chauſſee Brieſen⸗Frieſenhof von der Stadt Brieſen 
bis zum Bahnhof Brieſen (Station 37,6 bis 
40,433), 

2. Chauſſee Schönſee⸗Karczewo von der Stadt Schön: 
fee bis Friederikenhof (Station 27,5 bis 29,1), 

3. Chauſſee Wangerin⸗Schönſee von der Station 
20,512 bis 22,539, 

4. Chauſſee Friederikenhof⸗Gollub von Station 29,100 
bis 39,890 auf Grund des § 6 Abſatz 3 des 
Geſetzes, betreffend den Verkehr auf den Kunſt⸗ 
ſtraßen vom 20. Juni 1887 (G.⸗S. S. 301) die 
zuläſſige Höhe des Ladungsgewichts bei einer 
Breite der Felgenbeſchläge von 10 bis 12½ cm 
für die Zeit vom 15. September bis zum 15. Mai 
jeden Jahres auf 3500 kg herabgeſetzt. 

Dieſe Feſtſetzung bleibt bis zum 15. Mai 1896 
in Kraft. 

Brieſen, den 12. Auguſt 1891. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


11) Answeiſung von Ausländern aus dem 


Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Valentin Bubel, Tiſchler, geboren am 14. Fe⸗ 
bruar 1860 zu Czeladz, Kreis Bendzin, Nuſſiſch⸗ 
Polen, wegen Aufforderung zur Begehung des 
Münzverbrechens (1 Jahr Gefängniß laut Erkennt⸗ 
niß vom 9. Juni 1890), vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 21. 
Juni d. J. 

2. Emilian Hornych, Arbeiter, geboren am 26. No⸗ 
vember 1859 zu Lochau, Bezirk Braunau, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen ſchweren 
Diebſtahls (1 Jahr 6 Monate Zuchthaus laut Er⸗ 
kenntniß vom 14. Januar 1890), vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräfidenten zu Breslau, vom 
23. Juni d. J. 

3. Bertha Eliſabeth Maaßen, Dienſtmagd, geboren 
am 15. Mai 1862 zu St. Odilienberg, Bezirk 
Roermond, Niederlande, niederländiſche Staatsan⸗ 
gehörige, wegen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
fall und ſchweren Diebſtahls (2 Jahre 6 Monate 
Zuchthaus laut Erkenntniſſe vom 7. Februar und 
17. September 1889), vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Cöln, vom 13. Juni d. J. 

4. Franz Altmann, Korbmachergeſelle, geboren am 
27. November 1843 zu Bullendorf, Bezirk Fried⸗ 
land, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfall (6 
Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 18. Juni 
1885), von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Bautzen, vom 21. Februar d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Franz Xaver Merat, Maurer, geboren am 29. Juli 
1871 zu Porrentruy, Kanton Bern, Schweiz, wegen 
Landſtreichens, vom Kalſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Colmar, vom 13. Juni d. J. 

2. Karl Müller, Tiſchler, geboren am 1. Mai 1849 
zu Wußleben, Bezirk Tachau, Böhmen, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der Koͤnigl. 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 9. 
Mai d. J. 

3. Johann Rösler, Glasmacher, geboren am 4. De⸗ 
zember 1866 zu Morchenſtern, Bezirk Gablonz, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Frankfurt a. O., 
vom 9. Mai d. J. 

4. Eduard Sinek, Glasmacher, geboren am 11. No⸗ 
vember 1849 zu Protivano, Bezirk Boskowitz, 
Oeſterreich, wegen Landſtreichens, vom Kgl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Arnsberg, vom 26. 
Mai d. J. 

Johann Wabrawetz, Fabrikarbeiter, geboren am 
22. Auguſt 1864 zu Waſſerſuppen, Bezirk Taus, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Kötzting, vom 9. Juni d. J. 
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Wilhelmine Antoſch, Tagearbeiterin, geboren am 
31. Mai 1837 zu Niederhohenelbe, Bezirk Hohen⸗ 
elbe, Böhmen, ortsangehörig zu Hohenelbe, wegen 
Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis haupt⸗ 
mannſchaft Bautzen, vom 3. Juni d. J. 

7. Johann Egger, Schneider und Maurer, geboren 
im Jahre 1852 zu Graz, Steiermark, öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Gunzenhauſen, 
vom 30. Mai d. J. 

. Adolf Feix, Glasſchleifer, geboren am 19. Der 
zember 1871 zu Deſſendorf, Bezirk Gablonz, Böh⸗ 
men, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Bad Kiſſingen, vom 11. Juni d. J. 

. Matthias Hutter, Weber, geboren am 26. Januar 

1852 zu Heiligenkreuz, Bezirk Biſchofteinitz, Böh⸗ 

men, ortsangehöͤrig zu Waier, ebendaſelbſt, wegen 

Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 

Ansbach, vom 11. Juni d. J. 

Franz Kulski, Arbeiter, 17 Jahre alt, geboren 

und ortsangehörig zu Tſchauchelwitz, Galizien, wegen 

Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Reg.“ 

Präſidenten zu Oppeln, vom 25. Mai d. J. 

Eduard Salomon, Knecht, geboren am 30. Mai 

1857 zu Ranspach, Oberelſaß, franzöſiſcher Staats⸗ 

angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 

Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 22. Juni d. J. 

Joſef Schneider, Schuhmacher, geboren am 16. 

Mat 1850 zu Zadusnik, Bezirk Leitmeritz, Böb⸗ 

men, Öfterreichifcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 

ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 

Augsburg, vom 10. Juni d. J. 

Johann Sommer, Fabrikarbeiter, geboren im Juli 

1852 zu Unterſchönberg, Bezirk Prachatitz, Böh 

men, orisangehörig zu Böhmiſch⸗Röhren, ebenda: 

ſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 

Bezirksamt Waſſerburg, vom 20. Februar d. J. 

Otto Suskovic, Kommis, geboren am 9. Januar 

1861 zu Agram, Kroatien, ungariſcher Staats⸗ 

angehöriger, wegen Landſtreichens, von der Könige 

lichen Polizeidirektion München, vom 9. Juni d. J 

Johann Uhliz, Fabrikarbeiter, geboren am 25. 

Januar 1866 zu Stachau, Bezirk Schüttenhofen, 

Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 

ftreichens, vom Stadtmagiſtrat Deggendorf, Bayern, 

vom 20. Mai d. J. 

Joſef Wenßilißkof, Handlungskommis, geboren 

am 30. März 1839 zu Mogilew, Rußland, ruſſi⸗ 

ſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 

Herzoglich ſächſiſchen Landrathsamt zu Coburg, vom 

27. Mai d. J. 

Franz Wolf, ohne Stand, geboren am 25. Fe⸗ 

bruar 1877 zu Groß⸗Ullersdorf, Bezirk Schönberg, 

Mähren, ortsangehötig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 

ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 

präſidenten zu Oppeln, vom 28. Mai d. J. 

18. Salome Dejeux, geborene Scheit, Wittwe, geboren 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


16. 


17. 


am 30. März 1841 zu Stattmatten, Kreis Hagenau, 
Elſaß, franzöſiſche Staatsangehörige, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu⸗ 
Straßburg, vom 19. Juni d. J. 

19. Franz Joſef De jeux, Sohn der Vorgenannten, 
geboren am 16. März 1871 zu St. Morit bei 
Dole, Frankreich, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Straßburg vom 19. 
Juni d. J. 

20. Georg Greſchak, Drahtbinder, 27 Jahre alt, ge⸗ 
boren und ortsangehörig zu Neszluſa, Bezirk Trent⸗ 
ſchin, Ungarn, wegen Landſtreichens, vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 
11. Juni d. J. 

21. Marie Heinelt, Schulmädchen, geboren am 15. 
Oktober 1877 zu Freiwaldau, Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Reglerungspräſidenten 
zu Oppeln, vom 4. Mai d. J. 

22. Stefan Jopek, Drahtbinder, 40 Jahre alt, ge⸗ 
boren und ortsangehörig zu Nudzinska, Bezirk 
Trentſchin, Ungarn, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln, vom 11. Juni d. J. 

23a. Joſef Kadolowsky (Kadulowsky) Keſſelſchmied, 
46 Jahre alt, geboren und ortsangehörig zu Groß⸗ 
Polum, Bezirk Troppau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Negierungspräſidenten zu Breslau, vom 20. Juni 
d O 


* 

23b. deſſen Ehefrau Anna, geb. Lappaſch (Lopacz), 49 
Jahre alt, geboren zu Przibor, Bezirk Itiſchin, 
Mähren, ortsangehörig zu Groß Polum, wegen 
Landſtreichens, vom Königlih preußiſchen Reg. 
Präſidenten zu Breslau, vom 20. Juni d. J. 

24. Martin Polowy, Arbeiter, etwa 21 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Gunny Dojorec, 
Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, von der Kgl. 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Leipzig, vom 9. 
Juni d. J. 

25. Joſef Boron, Buchbinder, geboren am 15. Sep⸗ 
tember 1854 zu Czenſtochau, Rußland, ortsange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königl. 
Polizeipräſidenten zu Berlin, vom 26. Mai d. J. 

26. Die Zigeuner und Siebmacher: a) Chandor Dodor, 
34 Jahre alt, b) Macache Dodor, etwa 17 Jahre 
alt, beide ſtaatsangehörig nach Frankreich, wegen 
Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat zu Nürnberg, 
Bayern, vom 19. Juni d. J. 

27. Joſephine Albertine Maximiltane Fredrikſon, un 
verehelichte Schneiderin, geboren am 26. Auguſt 
1864 zu Bleckingen bei Karlskrona, Schweden, 
ſchwediſche Staatsangehörige, wegen gewerbsmäßiger 
Unzucht, vom Polizei⸗Amt zu Lübeck, vom 12. 
Juni d. J. 

28. Adolf Hittmann, Schloſſer, geboren am 19. Fe⸗ 
bruar 1847 zu Neuſtadl, Bezirk Friedland, Böh⸗ 
men, ortsangehörig zu Heinersdorf, ebendaſelbſt, 
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wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen zu Barloggi, in der Oberförſterei Woziwoda, vom 1. Oc⸗ 
Bezirksamt Wunſiedel, vom 26. Juni d. J. tober d. J. ab definitiv übertragen. 

29. Hugo Kubart, Handlungsgehülfe, geboren am 3. Dem Forſtaufſeher Manke, bisher in der Ober⸗ 
September 1866 zu Proßnitz. Mähren, ortsange⸗ förſterei Bülowsheide, iſt unter Ernennung zum Förſter 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kgl. die durch Penſionirung des Förſters Daecke erledigte 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Düſſeldorf, Stelle zu Ellergrund, in der Oberförſterei Bülowsheide, 
vom 6. Juli d. J. vom 1. October d. J. ab definitiv übertragen. 

30. Franz Narovetz, Tagelöhner, geboren am 15. Dem Forſtaufſeher Vogel, bisher in der Ober⸗ 
Auguſt 1876 zu Kolleigim, Bezirk Petersdorf, förfteret Zanderbrück, iſt unter Ernennung zum Förſter 
Böhmen, ortsangehörig zu Hurſchitz, Bezirk Pra⸗ die durch Verſetzung des Förſters Schultz erledigte Stelle 
chatitz, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom zu Wolfsgrund, in der Oberförſterei Junkerhof, vom 
Stadtmagiſtrat Paſſau, Bayern, vom 20. Juni I. October d. J. ab definitiv übertragen. 

d. Js. Dem Forſtaufſeher Jacoby, bisher in der Ober⸗ 

31. Moritz Prieſter, Handelsmann, geboren am 14. förſterei Gollub, iſt unter Ernennung zum Foͤrſter die 
Januar 1830 zu Neſchwitz, Bezirk Luditz, Böhmen, durch Verſetzung des Förſters Nagel erledigte Stelle zu 
Öfterreichifcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ Werder, in der Oberförſterei Rehhof, vom 1. October 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt d. Js. ab definitiv Übertragen. 

Bad Kiſſingen, vom 25. Juni d. J. Die Lokalauſſicht über die kath. Schule in Oſtrowo, 

32. Rudolf Reiniſch, Mechaniker, geboren am 18. April Kreis Tuchel, iſt dem Kreisſchulinſpector Menge in 
1844 zu Friedeberg, Mähren, öſterreichiſcher Staats⸗Tuchel übertragen und der bisherige Lokalſchuſinſpector, 
angehöriger, wegen Bettelns, von der Polizeibehörde Pfarrer Graudenz in Tuchel von dieſem Amte entbunden 
zu Hamburg, vom 10. Juni d. J. worden. 

33. Heinrich Schulz, Drechsler und Bildhauer, 35 
Jahre alt, aus Miſtek, Mähren, öſterreichiſcher Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Königl. 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom Königlich Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Danzig 


preußiſchen Regierungspräſidenten zu Poſen, vom pro Juli / Auguſt 1891. 
25. Juni d. J. 
34. Johannes Ulrich Tſchumpert, Ackerknecht, geboren A. Gymnaſien. 


am 29. September 1869 zu Neßlau, Kanton St. Zum Oberlehrer iſt befördert worden: der ordenl⸗ 
Gallen, Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen liche Lehrer Nadrowski am Eymnaſium zu Thorn. 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten Als ordentlicher Lehrer iſt angeſtellt worden: am 
zu Straßburg, vom 3. Juli d. J. Gymnasium zu Thorn der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 
5. Johann Wolff, Seiler, aus Maſtricht, Niederlande, Preuß. 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen B. Progymnaſien. 
Regierungspräſidenten zu Hannover, vom 16. Juni Der ordentliche Lehrer am Progymnaſium zu 
d. 38. Pr. Friedland Lindner iſt als 1. Lehrer an das Schul⸗ 
12) Perſonal⸗Chronik. lehrer⸗Seminar zu Halberſtadt verſetzt worden. 
Als ordentlicher Lehrer iſt angeſtellt worden am 
Im Kreiſe Roſenberg Wpr. iſt der Gutsrendant Progymnaſium zu Pr. Friedland: der wiſſenſchaftliche 
Mattig zu Bellſchwitz zum Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter Hilfslehrer Thiem. 
für den Amtsbezirk Bellſchwitz ernannt. Als techniſcher Lehrer iſt angeſtellt worden: am 
Dem Forſtaufſeher Graßhoff, bisher in der Ober⸗Progymnaſium zu Löbau der kommiſſariſche technlſche 
förfteret Hammerſtein, iſt unter Ernennung zum Förſter Lehrer Günther. 
die vom 1. April 1891 ab neu gegründete, von ihm C. Seminare. 
bisher kommiſſariſch verwaltete Foͤrſterſtelle zu Hans⸗ Zum ordentlichen Seminarlehrer iſt befördert wor⸗ 
felderbrück, in der Oberförſterei Hammerſtein, vom 1. den am Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz der Seminar⸗ 
October d. J. ab definitiv übertragen. Hilfslehrer Wacker daſelbſt. 
Dem Forſtaufſeher Wachs, bisher in der Ober⸗ Als Hilfslehrer iſt angeſtellt worden am Schul⸗ 
förſterei Schloppe, iſt unter Ernennung zum Foöͤrſter lehrer⸗Seminar zu Graudenz: der Lehrer Wolff zu 
die durch Verſetzung des Förſters Spohr erledigte Stelle Heiligenſtadt. 
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